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Vorwort

Dieses Skript versteht sich als schulpraktische Handreichung für die Unterrichtsarbeit im Be-
reich Mathematik-Bruchrechnung I (Addition und Subtraktion).
 
Die angebotenen Materialien lassen sich bei der Arbeit in KOOP-Klassen, in Arbeits- und För-
dergruppen zur Modularisierung, zur Individualisierung der Schülerarbeit, zur Freiarbeit oder in 
einzelnen Arbeitsphasen bei der Durchführung von Wochenplanarbeit einsetzen.

Alle Übungen, Arbeitsblätter und angebotenen Lernspiele sind aus dem eigenen Unterricht her-
vorgegangen und wurden bereits erfolgreich eingesetzt und erprobt.

Die angebotene Aufgabensammlung kann individuell angepasst werden. Arbeitsblätter lassen sich 
bequem teilen, vervielfältigen oder auf Folie kopieren, um direkt im Unterricht eingesetzt zu 
werden.

Die Dominos oder Memorys sollten - zur Unterscheidung und zur Vereinfachung des Sortierens 
nach dem Gebrauch - auf verschiedenfarbiges Papier kopiert werden

Die Pfeile für die Zahlenstrahle sollten vielleicht vorher von den Kindern farbig angemalt werden. 
So lassen sich die Pfeile leichter den zugehörigen Zahlenstrahlen (unterschiedliche Einteilung) 
und die Einzelteile der Dominos ihrem Übungszweck besser zuordnen. Vielleicht erleichtert eine 
zusätzliche Kennzeichnung der Dominoteile auf den Rückseiten (z. B. durch Stempel) die Arbeit 
beim Ordnen.

Zur Unterscheidung der Lern- und Leistungsniveaus wurde eine Vielzahl der Aufgaben mit Sym-
bolen gekennzeichnet:

• grundlegendes Niveau • quali zierendes Niveau    • weiterführendes Niveau

Zwei weitere Symbole kennzeichnen 
• Kopfrechenaufgaben und • Freiarbeitsaufgaben.

Durch dieses umfangreiche Materialangebot lässt sich eine erhebliche Zeitersparnis erzielen, 
ohne dass auf abwechslungsreiche und individuelle Förder- und Unterrichtsarbeit im persönlichen 
Stil verzichtet werden müsste.

Eine erfolgreiche Arbeit mit diesem Buch wünscht Ihnen

Ute Freitag und der pb-Verlag 
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Klassenübersicht

!
Die Klassenübersicht soll uns Aufschluss geben: 
• Welche Aufgaben wurden gelöst?
• Welche Aufgaben wurden unvollständig gelöst?
• Welche Aufgaben waren ungelöst? 
• Welche Themenbereiche/Aufgaben blieben welchem Anteil der Lerngruppe unerschlossen?
• Welche Arbeitsweisen beherrscht der Schüler/die Lerngruppe, der Schüler/die LG zu wenig, 
  der Schüler/die LG nicht? 
• Wie hat sich sein Arbeitsverhalten entwickelt?
• Wie hat sich das Arbeitsverhalten der Lerngruppe entwickelt?

Mögliche Symbole sollten daher dreigliedrig anwendbar sein: + o - oder "#$ oder %&' oder 
ähnlich.
Dieses kompetenzorientierte, individuelle Lernen ermöglicht jetzt auch individuelle Förderung 
mit differenzierten Aufgaben in unterschiedlichen Methoden aufgrund der Dokumentation: Was 
kann der Schüler? Wo wird er zukünftig gefördert?
Außerdem ermöglicht es uns eine Kompetenzeinschätzung und eine Rückmeldung über erbrachte 
Schülerleistungen nicht nur auf Grund einer Note.
Und zu guter Letzt liefert diese Erhebung eine Entscheidungshilfe für zukünftige Änderungen, 
Vereinfachungen, Methodenwechsel, Aufgabenwechsel, Ergänzungen u. a.  

copyright pb-Verlag
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Name: ______________________   Klasse: _________

"    #    $     "    #    $

2. Begriffsbildung

Du kannst erklären, was ein unechter Bruch, ein echter 
Bruch, ein Stammbruch und eine gemischte Zahl sind.

Du kannst Halbe, Viertel, Drittel ... an deinem 
Material zeigen.

4. Addition und Subtraktion

1. Veranschaulichen

3. Erweitern und Kürzen

Du kannst gleich große Bruchstücke mit Hilfe deines
Materials zusammenfassen.

Du kannst erweitern.
hineinpassen.

Du kannst gleichnamig machen.

Du kannst kürzen.

Du kannst einen „Garten in gleich große Beete“ einteilen.

Checkliste     -    Modul Bruchrechnung I

copyright pb-Verlag
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Checkliste     -    Modul Bruchrechnung I

Name: ______________________   Klasse: _________

"    #    $     "    #    $

Du kannst mathematische Hilfsmittel (z. B. Lineal ...)
sachgerecht einsetzen.

Mathematische Arbeitsweisen

Arbeitsverhalten

copyright pb-Verlag
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Informationen zur Checkliste

!
Während der modularen Phase kann diese Checkliste als Hilfe für Lehrer und Schüler dienen. 
Sie ist Hilfe zur Selbsteinschätzung des Gelernten oder der jetzt vorhandenen Kompetenzen und 
macht Lehrenden wie Lernenden deutlich, wo, was und wie gefördert und gelernt werden kann. 
Die Checkliste umfasst vier Lernkompetenzen: 
1. Veranschaulichen
2. Begriffsbildung
3. Erfassen, Berechnen und Anwenden
4. Arbeitsweise und Arbeitsverhalten der Schülerin bzw. des Schülers.

So wird aus der Checkliste eine Analyse der Schülerleistungen. Aus ihr lässt sich der Lernweg 
ableiten und darlegen.
Es wäre empfehlenswert, sich mehrere feststehende Termine zu überlegen, wann
• inhaltliches Wissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten
• Fortschritte in der Arbeitsweise 
• Fortschritte im Arbeitsverhalten 
des Schülers erfasst werden sollten.

Die Einschätzung der Lernfortschritte erfolgt aufgrund der bearbeiteten Aufgaben in Voll-
ständigkeit, Selbständigkeit, Schwierigkeitsstufen (                      ) und der benötigten 
Lernzeit (     ).

Die Lernmaterialien unterscheiden sich in        grundlegendes Niveau,

              quali zierendes Niveau,

             weiterführendes Niveau.

Auch die Proben sind in diesen drei Niveaus angelegt. Sie sollen eine Auswahlmöglichkeit sein. 
können aber ebenso gut eingesetzt werden:      für KOOP-Klassen,         für Schüler, die in der 
Regelklasse verbleiben und              für Schüler, die im M-Zweig weitermachen wollen.           

Zur Anlegung der Dokumentation sind differenzierende Zeichen empfehlenswert, wie zum Beispiel 
+ 0 - / "#$ / %&' oder ähnliche.

copyright pb-Verlag
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! Arbeitsverhalten

" Ermitteln und Berechnen (Kürzen und Erweitern)

# Begriffsbildung

$ Anwenden (Addition und Subtraktion)

für Schwächere

mit

:
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